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Mhelilishmiin WzMatl
Bestekuugen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an.

Mtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Nnnoncen-
Biireaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu. Expedition : Roon - Ztraße 85.
Publications -Organ für sämmtliche kaiserlichen, königlichen Md städtischen Behörden, sowie für die Gmeinden Neustadt -Gödens und Bant.

.JZ 74. Dienstag, den 28. März 1882. VIII. Jahrgang.
Tagedüberficht.

Berlin , 25 . März . Der ..Reichsanzeiger" publicirt
folgenden , vom 24. d . datirtea Erlaß des Kaisers an den
Reichskanzler: „ Wiederum hat Gottes Gnade Mich am
22. d . M . ein Jahr Meines Lebens vollenden lassen und
wiederum hat sich an Meinem Geburtstage die freudigste
Theilnahme für Mich kundgegeben . Aus allen Theilen
des Landes , aus allen Schichten der Bevölkerung, von Ge
meinden, Corporationen, Vereinen und Festversammlungen,
wie von einzelnen Personen sind Mir die wärmsten Segens
wünsche dargebracht worden. In Adressen und Telegrammen,
in musikalischen und poetischen Ergüssen , in Fsstgeschenken
eigener Arbeit und Blumenspenden jeglicher Art, welche
Mir von Nah und Fern , selbst vom Auslands her, in
großer Anzahl zugegangsn sind , hat die Anhänglichkeit ihren
Ausdruck zu finden gesucht . Diese reiche Fülle von liebe¬
vollen Aufmerksamkeiten , mit denen ich überschüttet worden
bin, hat Mich hoch beglückt. Indem Ich zugleich zu Meiner
Freude beobachte , wie der Geburtstag in Kirche und
Schule von Alt und Jung feierlich begangen , wie er aller
Orten durch festliche Veranstaltungen verherrlicht wird, so
fühlt sich Mein Herz doppelt gehoben in dem Gedanken ,
daß die ganze Nation diesen Tag mit Mir feiert und ihn
aus innerstem Herzensdrange zu einem allgemeinen , wahr¬
haft nationalen Festtage gestaltet . Aus solchen , von Herzen
kommenden und zu Herzen gehenden Huldigungen gewinne
Ich, nachdem Ich nun in das 86. Lebensjahr getreten bin,
von neuem Muth und Vertrauen, die Pflichten Meines
verantwortungsvollen Berufes auch ferner auf Mich zu
nehmen und so lange Gott Mir die Kraft dazu verleiht.
Meine Fürsorge unausgesetzt der Wohlfahrt und dem Ge¬
deihen Meines Volkes zu widmen. In diesem Bewußtsein
drängt es Mich , für alle dis rührenden Beweise von Liebe
und Treue der Gesammrheit, mit jedem Einzelnen Meinen
innigsten und aufrichtigsten Dank auszusprechen . Ich
wünsche , daß dieser Dank Allen bekannt werde , welche sich
an der Feier Meines Geburtstages betheiligt und dazu
beigetragen haben , Mir die Freude an diesem Tage zu
erhöhen . Daher beauftrage Ich Sie, den gegenwärtigen
Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

"
Prinz Heinrich wird , wie das „ B . Fr. - Bl . " meldet ,

rm Herbst eine Reise nach Amerika antreten. Zu diesem
Zwecks soll die Indienststellung der gedeckten Corvette

16 Geschütze, 2856 Tonnen Deplacement,2500 Pferdekräfte und 379 Mann Besatzung, in Aussicht
genommen sein , und dieses Schiff zur Verfügung gestellt
werden .

" ^ "
befand sich auch der neue Fürst¬

bischof von Breslau, Herr Herzog , unter den Tischgästen
des Kultusministers v . Goßler.

Die „ Nat . - Ztg.
" schreibt : Von dem Diner, welches

der Reichskanzler zur Feier des kaiserlichen Geburtstages
gab, wird der folgende dem Fürsten Bismarck zugeschriebene
Ausspruch berichtet : „ Gerade weil der VolkswirthfchaftSrath
das Tabaksmonopol abgelehnt hat , muß der Reichstag zu -
sammmberufen werden ; hätte der Volkswirthschaftsrath das
Monopol angenommen, so hätte die ReichStagsberustmg
eher unterbleiben können " Die Aufklärung des Siones
dieser Worte wird man vom weiteren Verlaufe der Dinge
erwarten müssen .

Der „ Reichsanzeiger" meldet : Vom 1 . April ab findet
im Verkehr mit Niederland ein Austausch von Postpacketen
ohne Werthangabe bis 3 Kilogramm durch Vermittelung
der Reichspost und königlich niederländischen Posten statt .
Der einheitliche Portosatz beträgt 80 Pf . Die Sendungen
müssen frankirt und von drei Inhaltserklärungen be¬
gleitet sein .

Das Ergebniß der letzten Abstimmung im Abgeord¬
netenhaus? über den Steuererlaß war die Bewilligung des¬
selben in der ursprünglichen Form des Regierungsvor¬
schlages mit einer ganz beträchtlichen Mehrheit, welche sich
folgendermaßen zusammensetzte : Fortschrittspartei und
Liberale Vereinigung , Polen , der größte Theil des
Centrums unter WindthorstS Führung, die meisten Konser¬
vativen und eine Anzahl Freikonservativer, welche Herrn
Tiedemann, dem früheren Adlatus des Fürsten Bismarck,
gefolgt waren. 9m Lager der Anhänger der reichskanzleri -
schen Wirtschaftspolitik herrschte Uneinigkeit. Das Cen¬
trum spaltete sich, wie schon bemerkt. Abg . v . Meher-
Arnswalde wollte vom Steuererlaß nichts wissen , weil er
den Ruin der altpreußischsn Finanztraditionen bedeute .
Abg . v . Wedell- Piesdorf machte im Gegensatz zu seinem
Freunde v . Rauchhaupt seine Zustimmung von der An¬
nahme des Hammerstsinschen Gesetzentwurfs abhängig.
Die nationallibsrale Partei war — wenn man vom Abg .
v . Benda , dem Referenten der Kommission, absieht — als
solche nicht auf dem Kampfplatz erschienen . Klarheit doku -
mentirtr sich bei den entschieden liberalen Parteien und
deren Führern, Rickert und Richter . Elfterer bewilligt den
Erlaß , weil er die Regierung nicht zwingen will, steuern
zu erheben , die sie für überflüssig hält, und weil er meint,
daß di ' Regierung verpflichtet sei, von den vielen Ver¬
sprechungen wenigstens einen Theil zu erfüllen ; er engagirt
sich damit, aber keineswegs für die Wirthschafts- und
Finanzpolitik des Kanzlers. Richter findet das Geld überall ,
namentlich aber bei den Steuerzahlern , besser aufgehoben,

als bei dem Leiter der gegenwärtigen Finanzverwaltung,
dessen heutige Rede wieder aller tatsächlichen Momente
und Zahlen entbehrt habe . Die von der Kommission be¬
antragte ( Hüneschs ) Resolution wurde angenommen ; eine
Abstimmung über den Antrag Hammerstein nach einer sehr
langen Geschäftsordnungsdebattemit 163 gegen 159 Stimmen
für unzulässig erklärt . — Das Haus ertheilte dann noch
dem Entwürfe betr . die Abänderung des Pensionsgesetzes
vom 27 . März 1872 in der Kommissionsfaffung (aber
unter Streichung der Worte „nicht , richterlichen " im Z 1
des Art . 1 . ) stine Zustimmung, indem es zugleich der An¬
schauung der Kommission, daß man es bei den beiden
Pmstonsgesetzen nicht mit Finanzgesetzen zu thun habe ,
sich anschloß .

Fürst Bismarck ist am Sonnabend Nachmittag nach
Friedrichsruh abgereist . Vor seiner Abreise wurde der
Kanzler noch von dem Kronprinzen in Audienz empfangen.

Bei Berathung der Unfallversicherung beschloß das
Plenum des Volks», irthschaftsraths die Ausdehnung der
Versicherung auf landwirthschaftliche Arbeiter. Der Reichs«
zuschuß von einem Drittel der Versicherung wurde mit
37 gegen 13 Stimmen angenommen. Mit Nein stimmten
Clauditz , Kalle, Kochhann , Kannen, Krüger, Cramer, Jaffe,
Loveck , Kauffmann, Neubauer, Patsch , Sartori, Vogel .
Schöpplenberg enthielt sich . Herz , Landsberg-Steinfurt
stimmten für den Zuschuß .

Die landwirthschaftliche Centralstelle zu Darmstadt
hat sich mit 10 gegen 5 Stimmen gegen daS Tabaks¬
monopol ausgesprochen .

Die Zahl der Concurrenten um den Bau des Reichs«
tagspalastes wird zu einer ganz enormen anwachsen . Bis
jetzt haben schon 300 Architekten aus allen Theilen Deutsch¬
lands das Programm eingefordert.

Neuerdings will man wissen , daß eine prinzipielle
Einigung über die Begegnung des russischen Kaisers mit
dem Kaiser Franz Josef erzielt ist . Der Plan, über den
Großfürst Wladimir in Wien des Näheren unterhandeln
solle , werde von dem deutschen Kaiser unterstützt . Für den
russischen Kcmzlecpostsn soll jetzt Fürst Orloff in Aussicht
genommen sein .

Es steht fest, daß der diplomatische Verkehr zwischen
Berlin und Wien in der letzten Zeit ein erhöhter ..gewesen
ist und es sich dabei keineswegs ausschließlich um die
Donaufrage gehandelt hat . Aufmerksamen Beobachtern
kann es nicht entgehen , daß die Stimmung in leitenden
Kreisen über die russische Frage heute sehr viel ernster ist ,
als nach dem ersten Bekanntwerden des Auftretens des
Generals Skobeleff und daß man sich durch die augen¬

Herodias .
Roman von Larl Hartmann - Plö».

(Fortsetzung.)
Nach einer kleinen Pause fuhr die Baronin fort : „ Wenn

es mir nur aelingen wird, Ihren Wunsch zu erfüllen ? "
„ Wieso ? "
„ Wenn ich mich über den Gegenstand meiner Operation

nur , — und wenn es nur ein klein wenig wäre, — er¬
wärmen könnte ! "

„ Hat der Baron Ihnen so sehr mißfallen? "
„ Mißfallen nun gerade nicht , aber meine Sympathien

und Antipathien sind nun einmal ganz eigener Art . Ich
^ ^ ^ eine Idiosynkrasie nennen , ein anti-
pathisches Gefühl gegen alle jungen Männer, selbst gegen
solche, die Geist verrathen, denn unleidlich ist mir an diesen
der m jeder Minute hervortretendc Egoismus der Eitelkeit .Ein freundlicher Blick macht sie in ihren eigenen Augen zumAdonis, ein freundliches Wort zum unwiderstehlichen Sieger .
Ihnen allein haftet eine Geckenhaftigkeit an, die man zurück¬
stößt , und niemals könnte ich meine Neigung einem anderen,als einem gereiften Manne schenken . Wäre der Baron von
Wenck nicht über die erste Jugend hinausgewesen, ich hätte
Auch nimmermehr entschließen können , seine Gemahlin zu
werden . Ja , hätte der Baron von Seestern Ihre Augen,
Herr Doctor — "

» Gnädige Frau .
"

« Ich bin ja Wittwe , und Sie lieben leidenschaftlich ein
junges Mädchen, da darf ich wohl schon wagen , es offen
A

^ Msprechen, wie sympathisch gerade ein Gesicht wie das
ihrige mich berührt . Und wenn ich Sie jetzt bitte , Herr
Doctor von der Lohe, — nachdem ich vorschrifsmäßig meine
Salons geöffnet , — daß Sie mich nicht nur dann und wann
mit einem Besuch beehren , um die Situation zu überwachen ,
sondern daß Sie oft , recht oft außerdem als Freund kommen,
— werden Sic mir diese Bitte erfüllen? O , — Ihr Be¬

such soll mir ein Ersatz sein für die peinlichen Stunden, die
ich meiner Aufgabe widmen muß. Welche Freude soll es mir
gewähren, wenn ich in Ihr Gesicht blicken kann , aus dessen
Zügen mir Geist und abermals Geist entgegenstrahlt, wenn
ich in Ihre Augen schauen darf, denen eine bezwingende
Macht entströmt, der man sich gern und willig unterstellt. "

„ Gnädige Frau, " erwiderte der kleine Rechtsanwalt in
einem warmen Ton , „ gestatten Sie mir , daß ich Ihnen das
Compliment zurückgebe. Ich habe nie so wunderbar schöne
Augen gesehen, wie die Ihrigen, überhaupt nie eine so voll¬
endete Schönheit . Ich weiß wohl , wenn ich als Freund zu
Ihnen komme, daß ich mich hüten muß , allzu tief in diese
Augen hineinzuschauen , denn mein Herz ist sehr empfänglich
für Frauenschönheit, und es könnte leicht, trotzdem es anderswo
gefesselt ist , diese Fessel abstreifen , um sich eine neue anzu¬
legen .

" —
„ O nein , Herr Doctor , — um Alles in der Welt

möchte ich nicht , daß das geschähe ! Sie sollen mir nichts
mehr werden , als ein Freund , und ich will Ihnen nichts
weiter sein, als eine Freundin . Sie lieben ein junges Mäd¬
chen , das ohne Zweifel schön und liebenswürdig ist . Sie
muß Ihre Gemahlin werden , und nie darf etwas dazwischen
treten, an dem ich die schuldige oder unschuldige Ursache wäre.
Aber einen Freundschaftsbund, wenn Sic dazu geneigt sind,
wollen wir schließen, einen wahren, innigen Freundschaftsbund,
der auf gegenseitiger Achtung beruht, und wenn Sic damit
einverstanden sind , so reichen Sie mir die Hand ! "

„ Von Herzen gern ! " rief der Rechtsanwalt begeistert
aus und ergriff die kleine behandschuhte Rechte , die sie ihm
entgegenstreckte . Er hielt dieselbe mehrere Secunden in der
seinen , und als er einen leisen, unverkennbaren Gegendruck
verspürte, da war es ihm , als wenn ein warmer elektrischerStrom ihm direct in die Brust führe.

In demselben Augenblick wurde der Wagenschlaq
mehrere Kellner und der Portier machten schon

tiefen Verbeugungen. Der Doctor von der Lohe verließ zuerst
den Wagen und half der Baronin beim Aussteigen.

„ Drei Zimmer in der Beletage ffür die Baronin von
Wenck ! " rief er dem Hotelpersonal zu , das sich abermals wie
auf Commando verbeugte .

„ Ich hoffe morgen im Laufe des Tages trotz der vielen
Arbeiten mich doch so einrichten zu können , daß ich Zeit ge¬
winne , Ihnen, gnädige Frau, meine Aufwartung zu machen, "
sagte der Doctor und nahm den Hut ab , um sich zu verab¬
schieden.

„ Sie werden mir willkommen sein "
, entgegnete Frau

von Wenck und warf einen langen, eigenthümlichen Blick auf
den Rechtsanwalt , der denselben in ebenso eigenthümlicher
Weise erwiderte . Die Baronin betrat die Stufen, die zum
Eingang des Hotels führten, Herr von der Lohe setzte den
Hut wieder auf den Kopf, wandte sich um und entfernte sich .

Seine Wohnung lag nicht weit vom Kaiserhof er zog
es vor , die Strecke bis dahin zu Fuß zu gehen . Gedanken
ganz eigener Art durchzogen sein Gehirn .

„ Die Frau ist bei Gott im Stande," murmelte er vor
sich hin , „ Menschen mit noch nicht erstorbenen Gefühlen ein
wenig verrückt zu machen . Ein solcher Blick vermag die
tiefsten Tiefen des menschlichen Herzens aufzuwühlen ! Aber
nein , ich werde mit aller Macht dieses aufkeimende Interesse
unterdrücken , denn ich liebe die schöne Geheimrathstochter
wirklich, und nur , wenn sie meine Gattin wird, kann durch
den Vater , oder vielmehr durch die Mutter mein sehnlichster
Wunsch sich erfüllen, einen Titel oder einen Orden zu er¬
halten.

" -
Zu Hause angekommen , trat er direkt vor einen Spiegel ,

sah lange in denselben und sagte mit wohlgefälligem Lächeln :
» Das Gesicht thut 's , der Ausdruck, — meine Züge sind

regelmäßig, noch ohne Spuren des Alters , der Geist, der
aus ihnen spricht , macht mein Antlitz schön , und die — be¬
zwingenden Augen, wie die Baron sagt . Er nickte seinem
Spiegelbild befriedigt zu und ging darauf in ein Nebenzimmer,
um seinen Rock mit einem Frack zu vertauschen . Nachdem



blickliche Sprache der russischen Presse über die wahre l

Lage der Verhältnisse nicht täuschen läßt . — In der I

Herzegowina dauern die Zusammenstöße mit den Auf « j
ständischen fört . Aus militärischen Kreisen verlautet , daß
vor August in keinem Falle an eine Abrüstung der mobi -

lisirten Truppen zu denken sei . Inzwischen bereitet man
sich in Wien vor , in Bosnien und der Herzegowina fried¬
liche Eroberungen zu machen . In den nächsten Tagen
sollen die Berathungen über die dort einzuführende Civil -

prozeßordnung abgeschloffen werden . Dieselbe wird ein
auf Mündlichkeit und ziemlich weitgehende Jnappellabilität
basirtes , von Formalitäten thunlichst freies , möglichst rasches
und kostenloses Verfahren einführen . An den Kommissions -

deralhungen nehmen außer hervorragenden Rechtsgelehrten
beider Reichshälften auch mehrere Beamte und Richter
aus Bosnien , darunter der Kadi des Gerichtshofes zu
Serajewo theil .

In Frankreich findet ein mit großer Erbitterung
geführtes Duell zwischen dem Ministerium Freycinet - Say
und den Gambettisten statt . Gambetta , der während seiner
zweimonatlichen Ministerschaft so überaus wenig gethan
hat , um sein Regierungstalent zu beweisen , ihut jetzt sein
Möglichstes , um dem friedlichen und arbeitsamen Kabinet

Freycinet in jeder denkbaren Weise Schwierigkeiten zu be¬
reiten . Und nur dem allgemeinen Unwillen , den das

gehässige Gebaren des Exministers hervorruft , verdankt es
daS Ministerium , wenn die Unterminirungsarbeit der
gambettistischen Jntriguanten sich als unschädlich erweist .
Aus Haß gegen Gambetta gesellen sich den ministeriellen
Republikanern nicht nur die Radikalen der äußersten Linken
bei , sondern selbst die Männer der Rechten . Die Folge
hiervon ist, daß die bedeutungsvolle Wahl des Budget¬
ausschusses im Sinne der Regierung ausgefallen ist.

Italien hat sich soeben ein neues demokratisches Wahl¬
gesetz gegeben , Oesterreich ist dabei , sein Wahlgesetz wenig¬
stens einigermaßen zu reformiren , da hat sich denn auch
nun John Bull ernstlich gefragt , ob es nicht endlich an
der Zeit sei , daß auch dem ältehrwürdigen englischen
Parlamente ein zeitgemäßeres Wahlsystem zu Grunde
gelegt werde . DaS englische Wahlrecht ist merkwürdiger¬
weise noch immer ein sehr beschränktes und deshalb hat
sich Gladstone zweifellos sehr verdient gemacht , indem er
sich für einen Antrag des liberalen Parlamentsmitgliedes
Arnold engagirte , der die Herbeiführung der Gleichheit
des Wahlrechts in dem vereinigten Königreiche und eine
neue Eintheilung der Wahldistrikte bezweckt. Die Angelegen¬
heit dürfte jetzt noch nicht zur Entscheidung gelangen , aber
man darf als feststehend betrachten , daß die nächsten all¬
gemeinen Parlamentswahlen jedenfalls auf einem wesent¬
lich erweiterten Wahlrechte basiren werden . — Das Unter¬
haus beschäftigt sich gegenwärtig in erster Linie nur mit
den Gladstonschen Resolutionen zur Reform der Geschäfts¬
ordnung , der sogenannten Cloture - Bill . Das europäische
Musterparlament wird sich durch die Annahme dieser Bill ,
durch die Beschneidung der bisher im englischen Unter¬
haus herrschenden Redefreiheit , ein beklagenswerthes
Armuthszeugniß ausstellen . Es ist eine recht bittere Ironie
des Schicksals , daß es ein Gladstone sein mußte , der sich
durch die maßlose Obstruktion einer böswilligen Opposition
um der Aufrechterhaltung der Würde des Parlaments
willen zu einer solchen Beschneidung der Diskussionssreiheit
gedrängt sah .

Marine .
Wilhelmshaven , 27 . März. Die Stäbe iür die am 1 . April cr .

in Dienst kommenden S . M - Schiffe und Fahrzeuge setzen sich wie

folgt zusammen :
s . für S . M . S . „ Niob - " ( Kadettenschulschiff ) : Corv .-Capitain

Mensing I . als Kommandant , Corv .- Capt . v . Arnim als 1 . Osficier ,
Capt .- Lieut . Hofmeier als Navigations - Osficier , LieutS z. S . Hein ,
Goetz , Wittmer , Truppet , Ehrlich U , Eckardt , Assist. - Arzt 1 . Kl. Sander ,
Unterzahlmeister Zühlsdorfs .

b . für S . M . Brigg „Musquito " ( Schiffsjungenschulschiff ) : Corv .-

Capt . Frhr . v . Rössing als Kommandant , Capt .-Lieut . Mittler als
1 . Osficier , Lieut . z . S . du Bois als Navigations - Osficier , Lieuls . z. S .
v . d . Gröben , Randewig, Gildemeister, Assist.-Arzt 2 . Kl. Dr . Richter,
Zahlmeister -Aspirant Gericke.

« . für S . M . Brigg „Undine " ( Schiffsjungenschulschiff ) : Corv .-
Capt . v. Levetzow als Kommandant , Capt - Lieut . Burich als t . Osficier ,

er die eingegcmgcnen Papiere und Briefe einer flüchtigen
Musterung unterworfen , verließ er seine Wohnung wieder ,
nahm eine Droschke und fuhr zu dem Hanse des Herrn Ge¬

heimraths von Wattcnberg .
Die Baronin von Wenck war von dem Oberkellner in

einen eleganten Salon der Beletage geleitet , und nachdem der

Letztere sie verlassen , brach sie , in der Mitte des Gemaches
stehend, in die Worte aus :

„ Ueberlistet , mein Herr Doctor ! "

In Hut und Mantel ging sie darauf einige Male im

Zimmer auf und ab, und abermals unter dem Kronleuchter
still stehend, sagte sie mit einem höhnischen Auflachen und
einem wahrhaft boshaften Blick :

„ Alberner Thor , weiß ich doch schon längst die schwache
Stelle , wo Du angreifbar bist, — und hättest Du mich nicht

gerufen , ich wäre vielleicht aus freiem Antriebe gekommen,
um Dir durch List und Gewalt die Macht zu entwinden , die

Dich in jeder Minute befähigt , mich zum willenlosen Werk¬

zeug Deiner Launen zu erniedrigen . Triumph ! Die Eitel -

keit eines alternden Gecken gicbt mir das Racheschwert in die

Hand und zugleich den Zauberstab , durch den ich noch andere

Dinge erreichen werde ! Und so groß ist diese Eitelkeit , daß
sie den unübertroffenen Meister im Ränkeschmieden und Jn -

triguenspinnen mit Blindheit schlägt und ihn nicht sehen läßt ,
wie schon das Garn gestellt wurde , in dem er sich verstricken
soll . Armer Vogel , wenn mich nicht Alles täuscht , so blickst
Du schon lüstern nach den rothen Beeren , — stecke nur den
Kopf durch die Schlinge , und Du bist verloren ! Du selbst
hast mir gesagt , daß , wenn ich die dämonische Gewalt , die
ich über inflammable Männerherzen besitze , in ihrer ganzen
Fülle gebrauche , mir jeder Sterbliche unrettbar verfallen sei .
Es gilt die Probe , Herr Rechtsanwalt , — Du sollst sie

kosten, diese Gewalt , und an Dir selber sollst Du erfahren ,
ob Du wahr gesprochen . Welch

' eine entzückende Revanche ,

wenn es gelänge ! "
- . , . -

Sie ging auf 's Neue mit aufgeregten Schritten :m Salon

auf und ab , endlich entledigte sie sich ihres Hutes und

Lieut . z. S . v . Zülow als Navigations - Osficier , LieutS . z. S . Oben -
heimer , Krieg , Reincke, Assist.-Arzt 2 . Kl . Dr . Hahn , Zahlmeister -
Aspirant Kusenack.

ä . für S . M . S . „ Nymphe " ( Schiffsinngenschulschiff ) : Corv . -
Capt . Dietert als Kommandant , Capt .-Lieut . Valette als 1 . Osficier ,
Lieut . z. S . Hildebrand als Navigations -Osficier , Lieuts . z. S . Kindt ,
Palmgrs » , Rottok , Unter ! , z. S . Schröder II ., Koblitz , Josephs Assist.-
Arzt 1 . Kl . Dr . Kleffel , Unteriahlmeister Böhme , Obermaschinist Merks .

s . für S . M . Knbt . „ Lyclop " ( zum Schutz der Nordseefischerei ) ;
Capt .-Lieut . Kelch als Kommandant . Lieut z. S . Schröder 1. als 1 . Osficier ,
Lieuts . z. S . Brussatis , v . Bimsen , Assist.-Arzt t . Kl . Dr . Bmmräger ,
Obermaschinist Großmann , Zahlmeister - Aspirant Roß .

k. für den Tender des Artillerieschiffes : Lieut . z S . Meyer I . als
Kommandant .

z . für S . M . Knbt . „ Albatroß " ( behufs Entsendung nach der
Ost - Amerikanischen Station ) : Corv .- Capt . v . Pawelsz als Kommandant ,
Eapt .- Lieut . Frhr . v . Erhardt als 1 . Osficier , Lieuts . z. S . Graf von
Baudissiii , Mirre , Bachem , Unter !, z. S . Spengler , Assist. -Arzt 2 . Kl .
Dr . Dreisnig , Obermaschinist Hestermann , Zahlmeister - Asp . Kaspers .

d . für S . M . Knbt . „ Hyäne " ( behnfs Entsendung nach der
Australischen Station zur Ablösung des Knbts . „Möwe " ) : Capt -Lieut .
Geiseler als Kommandant , Lieut . z. S . Göcke als l . Osficier , Lieut . z . S .
Schulz , Unterlients . z. S . Schneider , Nissen . Dick ( Letzterer für S .
M - S . „Carola " bestimmt ) , Affist.-Arzt 2 . Kl . Braffert , Obermaschinist
Dittrich , Zahlmeister -Aspirant Weißer .

— Heute mit dem Frllhzuge ist ein Kommando von ca . 190 Köpfen ,
unter dem Kommando des Lieutenant zur See von Halfern , zur Ueber -
sührung S . M . Corvette „ Stein " von Kiel nach Wilhelmshaven , nach
ersterem Orte abqegangen . — Zum Stabe S . M . S . „Stein " sind
kommandirt : k . Osficier : Lieut . z. S . v. Halfern , Navigations -Osficier :
Lieut . z. S . Hartmann , Lieuts . z S . Poschmann , v . Colomb , Unter¬
lieutenants z . S . v . Baffewitz , Geßler , v . Bredvw , Assistenz-Arzt I . Kl .
Dr . Friedrich .

— Gestern Nachmittag ist das Kommando der Corvette . Viueta "

an den Corvetlen - Lapitain von Reiche iibergegangen und ist somit die
Corvette in der Function als Maschinenschulschiff der Nordseestation
getreten .

Kiel , 26. März . Dr . Weiß , Unterarzt der Marine,
ist mit einer vakanten Afststenzarztstelle beauftragt worden .

8 lk ! ü H
* Wilhelmshaven, 27. März . Se . Excellenz der

Herr Chef der Admiralität , General der Infanterie rc.
von Stosch , ist gestern Abend in Begleitung des Capuäns
zur See Schering und Co v . - Capt . Slubenrauch mit dem
letzten Zuge hier eingetroffen und im Hotel Denninghoff
abgesliegen . Heute Morgen gegen 8 Uhr begab sich Se .
Excellenz in Begleitung des Chefs der Marinestation der
Nordsee , Herrn Contre - Admiral Berger , und Gefolge nach
dem Exercierhause , um daselbst die Jnspicirung der hiesigen
Marinetheile im Jnfanteriedienst vorzumhmen . Um halb
1 Uhr ließ sich der Chef der Admiralität im Fort Hep¬
pens die Matrofen - Artillerie - Abtheilung und halb 2 Uhr
io der Exercier - Batterie die 3 . und 4 . Abtheilung der
2 . Matros . ndlvision sowie die Compagnien des See Bat -
taillons im Geschütz - Exercitium vorstellen . Das Mittag¬
essen nahm Se . Excellenz heute Nachmittag um halb 4Uhr
im Officiercasino ein .

* Wilhelmshaven, 27 . März Sr . Excellenz dem
Herrn Chef der Admiralität v . Stosch wurde , wie üblich
bei seiner hiesigen Anwesenheit , heute früh ein Ständchen
von unserer Marinecapelle gebracht . Morgen Dienstag
wird Se . Excellenz die kaiserliche Werft einer Inspektion
unterwerfen und Mittags die Arbeiten zur zweiten Hafen¬
einfahrt , insbesondere die Versenkungsarbeiten der Blöcke

zur Herstellung der Nordmoole besichtigen .
* Wilhelmshaven, 27 . März . Vor längerer Zeit

theilten wir mit , daß in der Beleidigungsklage wider den
Redacteur des „ Harn . Couriers "

, betr . die Verunglimpfung
Wilhelmshaven durch ein Referat über die Bremer Sy¬
node das auf 50 M > Geldbuße lautende Urtheil benits
gesprochen worden sei. Dies war irrig ; es bezog sich
jene Straft zwar auch auf eine durch die Presse begangene
Beleidigung , doch nicht auf die genannte . Die Verhand¬
lung ist erst am 24 . d . M . in Hannover geführt worden
und endete mir der Verurtheilung des Redacteurs Dr . A.
zum Berge zu 100 M . Geldstrafe , Tragung der Kosten
und Publicatioosbefugniß für den Kläger . — Der stell¬
vertretende Amtshauptmann Herr Polizeiinspector v . Win -
terfeld war zur Verhandlung als Zeuge nach Hannover
geladen .

* Wilhelmshaven , 27 . März . Am vergangenen Freitag
'

hat der letzte hier einlreffende Zug zwischen Dangaster -

Mantels , warf beides auf einen Tisch und ließ sich darauf
in einen weiten und bequemen Lehnsessel nieder . Den Körper
zurückgelehnt , sah sie lange träumerisch vor sich hin , dann

sagte sie in einem leisen, schmelzenden Ton :

„ Reinhold , — Dich werde ich lieben können ! "

Drittes Kapitel .

„ Das wäre ein Modell , ü Is , bcmns ftsure , ich gäbe
etwas darum , wenn das herrliche Weib mir einmal sitzen
wollte, " sagte Kurt von Ganders , während die beiden Freunde
in der Equipage des Barons dem Thore zufuhren , um in
die Villa zu gelangen , die eine halbe Stunde jenseits desselben
auf einer kleinen Anhöhe lag , „ ein kapiiales Modell , wie kein

zweites mehr im ganzen Umkreis existirt ! Zu welchen ver¬
schiedenen Gestalten ist diese Frau im Stande , einen ölmaleri¬
schen Kunstjünger zu begeistern ! Sie ist, je nach dem Aus¬
druck ihrer Augen , der alle erdenklichen Charakter - Eigenschaften
wiederspiegelt und chamäleonisch schillert , eine Juno und Venus

zugleich , eine Minerva und Pentesilena , eine Diana und

Atalanta , eine Kleopatra und Lucretia , und hat sie vor ihren

Augen den schwarzbewimperten Vorhang zur Hälfte herunter¬

gelassen , so wäre sie der beste Prototyp zu einer büßenden

Magdalena , ja zu einer Madonna , vor der sich die ganze
katholische Welt anbetend niederstürzen würde . Ich habe mir

während der Eisenbahnfahrt das Rückgrad verdreht und in

der Halbrechtsstellung die Hüfte verrenkt , weil ich keinen Blick
verlieren wollte und mich nicht satt sehen konnte an diesem

modellreichen , malerischen Gesicht . Und dann die Figur , die

trotz des Mantels eine Vollendung errathen läßt , die der des

Kopfes entspricht . Habe ich sie erst in drei verschiedenen
Toiletten gesehen, so kann ich sie anatomisch - plastisch natur¬
getreu zergliedern — Hast Du ihre Hand gesehen ? Eine
wahre Kinderhand . Und der Fuß ? Ich bm überzeugt , —
er ist gar nicht konfirmirt worden und ist im Alter von zwölf
Jahren stehen geblieben ! Wer ist sie ? Eine Baronin von

moor und Ellenserdamm einen Mann überfahren . Der¬
selbe wurde als ein Einwohner Zetels recognoscirt ; es
war ihm der Kopf wie beide Arme abgefahren worden .
Man nermuthet , daß finanzielle Verlegenheiten den Un .
glücklichen in den Tod getrieben haben .

* Wilhelmshaven , 27 . März . Heute Vormittag ist
auf der Heppenser Plate eine belarene Tjalk auf Grund ge-

rathen und sitzt daselbst fest.* Wilhelmshaven , 27 . März. Die gestrige Vor¬
stellung des Mimikers und Physiognomikers I . Duschnee
im Saale des Hempel

'scken Hotels ist gut besucht gewesen
und hatten sich die meisten seiner Darstellungen lebhaften
Beifalls zu erfreuen . Des Genannten Fertigkeit , seinem
Gesicht ohne Anwendung jeglichen Hülfsmittels wechseln¬
den Ausdruck und Form zu geben , ist ganz überraschend
und wirkten namentlich verschiedene komische Physiogno¬
mien überaus erheiternd .

Wilhelmshaven. Dis neu ste Nummer des Amts,
blattes des Reichspostamts enthält zwei Verfügungen , die
die Aufmerksamkeit des Publikums besonders verdienen .
Die eine wendet sich gegen die Benutzung von Briefum¬
schlägen zu unzulässigen Bemerkungen und Abbildungen
und hebt hervor , daß auf den Umschlägen nur die auf
Beförderung bezüglichen Angaben und der Name oder die

Firma des Absenders enthalten sein darf . Außerdem ist
es nur gestattet , auf der Siegelseite selbst Zeichen oder

Abbildungen anzubringen , welche als Ersatz für einen

Siegel - oder Slempelabdruck anzusehen sind , nicht aber

solche, die zur Annonce oder Reclame dienen . — Dis

zweite Verfüng wendet sich gegen die Versuche von Fabri¬
kanten , Buchhändlern , Gewerbetreibenden rc . , Post - und

Telegraphenbeamte gegen Zusicherung eines Gewinns zum
Vertriebe ihrer gewerblichen Erzeugnisse zu gewinnen . Die
betr . Beamten werden an eine frühere Verfügung erinnert ,
durch die ihnen die Uebernahme derartiger Geschäflsver -

mitielungen verboten ist .

Aus der Umgegend und der Provinz .
( !> ) Crildumersiel . Am 23 . d . M . sind die Erd¬

arbeiten bei dem Neubau des hiesigen Sieles durch eine

größere Anzahl Arbeiter in Angriff genommen . Zunächst
wird ein Schutzdeich geqen das Außenwasser gelegt werden ,
darauf eine Abdämmung des Bimientisss ei folgen . Die

Unternehmer Herren Eiters und Hellebrecht gedenken bei

irgend günstiger Witterung den ganzen Neubau im kom¬

menden Sommer fertig zu stellen .
8 Rüstersiel , 23 . März . Dis im vorigen Herbst auf

dem Terrain außerhalb des hiesigen Forts begonnenen
Anpflanzungen werden gegenwärtig eifrigst fortgesetzt . Es

sind bereits mehrere Hundert junger Bäumchen und Ge -

sträucher in verschiedenen Sorten gepflanzt . Schon jetzt

läßt sich unschwer e : sehen , wie diese schönen Anpflanzungen ,
welche durch mehrere geebnete , mit Kies und Sand be¬

streute Fußwege durchzogen , sowohl dem Fort als auch der

Umgegend zur ganz besonderen Zierde gereichen . Hoffent¬
lich werden die Anlagen später dem Publikum zugänglich
gemacht werden .

21 . Saude , 25 . März . Der Grenzausseher Schöning

zu Ellenserdammersiet ist zum Berittenen befördert und in

dieser Eigenschaft mit dem 1 . April cr . nach Horumersiel
versetzt und der dortigen Ober -Sleuercontrole zugetheilt .
Mit dem gleichen Zeitpunkt ist auch der Aufseher Schwar -

ting von Horumersiel nach Ellenserdammersiel versetzt .
X . Neustadtgödens , 25 . März . Zur Feier des Ge¬

burtstages unseres erhabenen Kaisers hatten sich die Mit¬

glieder des Kriegsrverems zur gewohnten Zeit fast voll¬

zählig in dem festlich geschmückten Bereinslokale einge --

fundcn . Nachdem zunächst der stellvertretende Vorsitzende
Kauurad Antoni in einer kurzen Ansprache auf die Be¬

deutung des Tages hinwies , welche mit einem kräftigen

Hoch auf Se . Majestät endete , in welches die Kameraden

freudig einstimmten , wurde der Rest des Abends in üb¬

licher gemüthlichsr Weise abwechselnd durch Gesang , Vor¬

lesung rc . verbracht und hielt den größten Theil der Fest -
! theilnehmer bis gegen 12 Uhr zusammen .

Jever . 24. März . Ein Correspondenl der „ Old . Z .
"

Wenck ? Eine junge Wittwe ? Sie will sich in der Residenz
niederlasftn und ein Haus machen ? Zu welchem Zweck ?

Natürlich , um sich wieder zu vermählen ! O der Glückliche,
der diese junonische Venus in die Arme schließen kann ! Welch
ein glücklicher Zufall , daß wir ihr schon vir passant vorge¬

stellt sind und bereits eine Paßkarte zu ihren künftigen Salons

erhalten haben . Ich will diese Paßkartc benutzen , so oft ich
kann , um die umfassendsten Studien zu machen , und als Re¬

sultat dieser Studien will ich ein Götterwecb auf die Lein¬

wand werfen , das an Farbenpracht alles Dagewesene über¬

treffen und mich in Wahrheit zu einem Hans Markart dem

Zweiten machen soll . Aber , Mensch , Du sprichst ja kein

Wort , so sag ' doch etwas ! Hat diese Wittwe Deine Zunge

gelähmt und Dich stumm gemacht ? "

„ Du bist wirklich gut, " erwiderte Reinhotd lachend ,

„ kann ich denn vor der Suada Deines Mundes zu Worte

kommen ? Hast Du nur eine sekundenlange Pause gemacht ,
in der ich Deine panegyrische Eruption hätte unterbrechen
können ? "

„ So ? — Na , dann öffne jetzt die Lippen und gestehe

auf der Stelle , welchen Eindruck die Baronin auf Dich ge¬

macht hat ! "

„ Wenn ich es nur in Worte fassen kann ! Ich bin

mir darüber selbst nicht klar . In der einen Minute kam

sie mir vor wie ein Kind , welches andächtig betet , in der

andern wie eine Königin , die einen Blutbefehl zur Hinrich¬

tung ertheilt . "

„ Gott im Himmel , Reinhold , welche Phantasie ! So

sehr exorbitirt ja nicht einmal diejenige eines armen Malers ,

der bekanntlich wie alle Künstler an einem leisen Sonnenstich

leidet . Du springst bei Deinen Vergleichen über die Grenze !

Sie ist nicht wie ein Kind , sondern wie eine Jungfrau , deren

Sinne soeben erwacht , die zwar betet , aber nicht zum Himmel ,

sondern zum Gotte Amor .
(Fortsetzung folgt .)



-L . . M - ti-euen in Jever , die dem Fürsten Bis¬

marck
*

»u seinmr Geburtstage alljährlich 101 Kibitzeier

stbicken
^
und mrserer Stadt dadurch zu einem gewiffen Ruf

^ ^ ^ « vövfienfortan ihre liebe Noth haben , das Ge

^ nk abruscbicken Nicht allein scheint die Zahl der Ge -

tteuen meh? und mehrzusammen zu schmelzen , sondern

auck unsere Landleute fangen an zu oppomren , indem sie
^ » cken der Kibitzeier auf ihren Ländereien verbieten ,

^ denbum - 25 . März . Gestern Abend 9 Uhr traf

Se . KöÄ Hoheit Herzog Ernst von Sachsen - Altenburg

von Hannover aus , woselbst er mehrere m der Fa¬

milie seines Schwiegersohnes , des Prinzen Mbrecht von

Preußen , verweilt hatte , zum Besuche am hiesigen Hofe

ein . Nach einer Mittheilung der „Nachr . haben hiesige

Fortschritisleute in einer letzthin abgehalteneu Versamm¬

lung beschlossen , den Reichstagsobgeordncten für den ersten

oldenb . Wahlkreis , Herrn Rechtsanwalt Melbauer zu

veranlassen , nach Oldenburg zu kommen , um sich über

seine Thätigkeit im Reichstage sowie über die Tagessragen

z
Vo -- Lande . Es ist zu bedauern , daß der Nutzen der

Holzgewächse hier zu Lande immer noch nicht genug ge-

würdmt wird . Nur zu häufig finden wir , w -e Menschen

ins die unsinnigste Weise bei ihren Häusern Bäume und

Slräucher ausrotten , die an ihren Plätzen ohne Schädi¬

gung des Grundstücks recht gut wachsen konnten . Die

Bäume werden abgehauen und liegen oft Jahre lang nutz¬
los umher . Da war z . B . mein alter Nachbar , der von

jeher jedes Plätzchen seines Grundstücks , wo sonst nichts

gedeihen konnte , namentlich bei siiner Wohnung , mit

Bäumen bepflanzt hatte . Nach seinem Tode ging sein

Besitz an einen fremden Menschen über , der nichts eiliger

zu thun hatte , als sämmtliche Anpflanzungen unbarmherzig
niederzuschlagen , so daß das Haus ohne Schutz gegen
Wind und Wetter kahl dastand , ein trauriger Anblick für
einen Naturfreund , und leider begegnet man solchen Bei¬

spielen im Großen und im Kleinen nur zu oft . Der un¬

geheure Nutzen der Anpflanzungen würde mehr in die

Augen fallen , wenn derselbe alsobald ein greifbarer wäre .
, Man muß freilich lange warten , bis dis Bäume groß ge¬

worden sind , — was man in der Jugend pflanzt , bringt
manchmal erst im späten Alter seinen Nutzen . Es ist da -

i her ungemein erfreulich , daß der Staat mit gutem Bei¬
spiel vorangeht und allenthalben unbebaute Flächen , soweit
sie staatlich sind , aufforsten läßt . Möchten sich durch dies
Vorgehen Gemeinden sowohl wie jeder Grundbesitzer ver -

^ anlaßt finden , Anpflanzungen zu machen , wo solche ohne
s Schaden stehen können , und wahrlich , Raum ist nament¬

lich auf der Geest noch genug vorhanden ! Die Feldwege ,
Chausseen , Höfe , Wälle , Landecken , unbebaute Plätze rc .
bieten Gelegenheit genug , wo ein nützlicher Baum gedeihen

> kann . Und vor Allem möchten wir empfehlen , mehr Obst¬
bäume als bisher anzupflanzen . Ein gut gepflegter Obst -

! bäum bringt mit der Zeit seine Zinsen mehr als reichlich
j ein . Darum , lieber Leser, pflanze Bäume an , wir selbst
^ können noch Freude an den Pfleglingen haben und spätere

Generationen werden uns dankbar sein . (Var . Bl )
Göttingen , 24 . März . Die durch den Tod des Pro -

! fessors und Abts Dr . Schöberlein erledigte Professur für
praktische Theologie an der Georgia Augusta ist vcm durch
seine Lehrtätigkeit sehr verdienten Seminardirektor Karl
Knoke in Wunstorf verliehen worden . Knoke gehört der

kirchlichen Mittelpartei an , deren Organ „ Die Volkskirche "

er herausgibt . In neuester Zeit ist er auch in weiteren
Kreisen bekannt geworden durch sein Gutachten über das
neue Gesangbuch für unsere Provinz . Als Gelehrter hat
er sich durch sein Werk „ Zur Methodik der biblischen Ge
schichte" einen Namen gemacht . Mit dem Anfänge des
nächsten Sommersemesters wird Hr . Knoke sein Amt hier
antreten .

Vermischtes .
— Lin gen . Unsere Landwirthe haben in neuerer

Zeit auf Anregung des landwirtschaftlichen Vereins den
Seeschlick als Düngmittel in Aussicht genommen . Ts
werden etwa 40 Doppelwaggous nach hier befördert werden ,
16 Waggons sind bereits eingetroffen . Der Schlick kostet
hier franko Bahnhof für Doppslwaggon 14 Mark , nämlich
8 Mark Fracht und 6 Mark Aufladekosten in Emden .

— Freie Fahrt nach Berlin für verdienstvolle
Musiker . Der Kultusminister Herr von Goßler hat sich
bereit erklärt , verdienstvollen Musikern in den Provinzen
zum Besuche der Aufführungen bedeutender Musikwerke
seitens der königlichen Hochschule freie Fahrt nach Berlin
zu bewilligen , indem der Minister den unzweifelhaften
Nutzen des Besuches solcher Aufführungen für die Pflege
der Mustk - Jntereffen in den Provinzen der Monarchie
bereitwillig anerkannte . Die Gewährung der entsprechenden
staatlichen Beihülfe soll jedesmal auf besonderen Antrag
und von Fall zu Fall in Erwägung gezogen werden .

— Die beiden unfehlbarsten Schützen der Welt . Dr .
Carver und Mr . Jra Paine , befinden sich in diesem Augen¬
blick in Berlin , und mit lebhaftestem Interesse sieht man
in Sportkreisen einem eventuellen Match zwischen Beiden

entgegen .
— Bei der Staatsanwaltschaft in Bremen ist eine

Untersuchung anhängig gemacht gegen einen Agenten der

dortigen Sterbekaffs „ Hansa "
, Namens Böckers , der u . a .

Leute zur Versicherung bei der „ Hansa " verleitet und ihnen
vorgespiegelt Haben soll , er komme von der Bremer Lebens¬

versicherungsbank am Wall im Aufträge des Direktor
Brüns ; sie , die Leute , könnten die gewünschten hypothekari¬
schen Gelder bekommen . Bei dieser Gelegenheit soll er
dann die Versicherung für die Sterbekaffe „ Hansa " aus¬
genommen haben , während die Leute in dem Jrrthum
waren , sie würden bei der Bremer Lebensversicherungs¬
bank versichert und nicht bei jener ihnen unbekannten

Sterbekasse . Die Untersuchung wird die Wahrheit fest¬
stellen . Auch im Oldenburgischen sollen Agenten vielfach
die Firma der Bremer Lebensversicherungsbank mißbrauchen .
Der „ Courier " enthält hierüber Folgendes : Zur Vorsicht
wollen wir mahnen gegen Individuen , die sich hier und
in der Umgegend als Vertreter der Bremer Lebensver¬

sicherungsbank zu geriren scheinen und unter allerlei Ver¬

sprechungen die Leute zu veranlassen suchen , zu versichern ,
und dann Anträge für gewisse jüngst gegrünoete Kaffen
unterzeichnen lassen . Die Polizei ist dagegen bereits ein¬

geschritten . So ist u . a . eine Untersuchung gegen den bei
einer Sterbekafse augestellten s . g . „ Oberinspector " ein¬

geleitet worden und zwar auf Grund der von mehreren
Seiten eingegangenen Denunciationen . Wir wollen von
den weiteren Einzelheiten vorläufig absehen , da dis Unter¬
suchung wohl geeignet sein dürfte , die Sachlage klar zu
legen und das Publikum zur Vorsicht zu mahnen ; dagegen

liegt es im Interesse reeller Institute , wenn Diejenigen ,
welche hintergangen worden sind , dies der Polizeibehörde
anzeigen .

— New York , 23 . März . Auf der nördlichen Pacific -
eisenbahn ereignete sich am letzten Dienstag ein Unfall , indem
ein Eisenbahnzug an einem 20 Meilen westlich von dem Orte
Bismarck gelegenen Punkte völlig zertrümmert wurde . Die
Reisenden waren alle ausländische Arbeiter , von denen acht
getödtet wurden und 22 Verletzungen davontrugen . — Die
amerikanische Gesellschaft des Rothen Kreuzes hat einen Auf¬
ruf und Geldbeiträge für die Ueberschwemmten im Mississippi -
thale erlassen . Depeschen von mehreren Punkten in Missis¬
sippi melden ein weiteres Fallen der Gewässer .

— München . Wie hiesigen Blättern zu entnehmen
ist, werden bei den täglichen Ausfahrten König Lud -
wig ' s II . hier von der Polizei die umfassendsten Vorsichts¬
maßregeln getroffen . Der König , welcher von seiner Residenz
in den englischen Garten jeden Nachmittag im geschloffenen
Wagen fährt , verläßt denselben gewöhnlich am Kleinhesseloher
See , um eine Strecke des Weges zu Fuß zurückzulegen . D ; ,
Polizei hat sich nun veranlaßt gesehen, auf mehrere hundert
Schritte im Umkreise die Alleen , in welchen der Monarch
lustwandelt , mit Gendarmen zu umstellen und dadurch
diese Zeit dem Publikum den dortigen Verkehr untersagt .

Submissions -Resultat
am 25 März cr . bei der Kaiser!. Marine -Hafenbau -Kommisston hier
auf Lieferung von » 273 Tausend Klinkern, d 77,6 Tausend Hinter¬
mauerungssteinen , o 80,3 Tausend hartbraunen Steinen zum Tunnel¬
bau unter der Jachmannstraßc .

Greif L Berlage , Neuende
Ferd . Platz, Geestemünde
H. W . Meyer , Geestemünde
Äug . EhlerS , Barel
M . F . Tapken, hier Handbacksteine
M . F . Tapken, hier Maschinensteine
A . von Negelein , Neuenburg
A . von Negelein , Neuenburg
Klingenberg , Oldenburg
Carl Frank, hier — bei Lieferung beider

Sorten und Quantums durchschnittlich pro Tausend 2S .S0

s . 6 .
— 19,50 —
— 22,80 24,40
— 22,20 —
— 21,00 23,00

34 .95 22,45 25 .S0
— — 25 .90

38 .70 22,90 24,45
34 .70 — —

33,00 22 .00 24,50

Wilhelmshaven , 25 . März . Loursbericht
» . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .
4 pTt . Deutsche Reichsanleihe .
4 „ Oldenb . Consols .

Stücke L 100 M i . Verk. V. °/» höher.
4 „ Jeversche Anleihe .
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . .
4 „ Landschaft! . Centräl -Pfandbr . . . .
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . .
4 '/ , ,, Bremer Staaisanl . v . 1874 . . .
4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . 5 200 M .

u . L 300 M . im Verlaus V. V» höher.
4V, ,, Preußische consolidirte Anleihe . .
4Vs , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-

Bank Ser . 27 — 29 .
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . .
4Vs „ Pfandbr . der Braunschw . -Hamwversch .

Hypothekenbank .
4 , , Pfandbr . der Braunschw.-Hannoversch .

Hypothekenbank .
„ Borussia Priorit .

Wechsel ans Amsterdam kurz für fl. 100 in M .
„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . .
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . .

der Oldenb . Spar ,
gelaust verkauft

100,90 101,4 » "/
100,00 101 ,00 , ,

99 .75 „ „
89 .75 „ 100,50 »

100,30 „ „
149,40 .. 150,40 . .

100,80 „ 101,35, ,

164 .00

100.00
99,00 „ 100,00 ,,

101,20 „ 101,75, ,

96,50 „ 97,05, ,
100,50
168,70 „ 169,50, .
20,41 20,51, .

4,17 „ 4 .2S „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 7 U . 11 M . , Nachm . 7 U . 34 M .

Submission .
- Die Lieferung und Aufstellung

i der Eisenconstruktionen für den auf
k der Kaiserlichen Werst Wilhelms -
! haven neu zu erbauenden Tunnel
t unter der Jachmannstraße und zwar :

rot . 13550 üx - Schmiedeeisen und
2500 Gußeisen in Trä

> gern , Säulen rc . ,
soll öffentlich zum Verding gestellt
werden .

: Zu diesem Zweck ist auf

Mittwoch,
^

den 12 . April ds . Js .,
s; Nachmittags 5 Uhr,
Z im Geschäftszimmer Nr . 2 der
k Hafenbau - Commission ein öffent -
0 licher Verdingtermin anberaumt , zu
t Welchem Angebote mit der Aufschrift :

s „Lieferung der Eisen
h constructionen für den
r Tunnelbau unter drr

Zachmannstraße "
1 portofrei und versiegelt an uns ein -
U zureichen sind .

L Die Bedingungen , statische und
I Gewichtsberechnung nebst Auschlags -
8 Auszug und Zeichnungen , liegen im
i, VorzimmerunsererRsgistraiur,sowie
bj m den Expeditionen des Deiitftben
» Submissions - Anzeigers , Berlin 8VV ,L Nttterftr . 55 , und der Submisstons -
I Kettung „ Cyclop"

, Berlin 8M ,
!r u ^ drichstr . 1 , zur Einsicht aus
8 e>? ch können Abdrücke gegen 15 Pf .
iZ jur den Bogen und 50 Pf . für die
« Zeichnung , ein vollständiges Exem -

» m . einschließlich Zeichnungen , zum
F Preise von 2,30 Mk . von unserer
» Registratur bezogen werden ,
k! Wilhelmshaven . 23 . März 1882 .

ÄllhelMe Marilie -Kafenkiau -

Eommssioil.

Oeffentliche Sitzung des
Bürgervorsteher - Collegiums
am Dienstag , 28 . Marz c . ,
Abends 6 Uhr , im Magi

strats -Sitzungssaal
Tages - Ordnung :

1 ) Kenntnißnahme von Anziehungs -
Gesuchen .

2 ) Mittheilung über die letzte Revi¬
sion der Kämmerei - und Spar -
Kasse .

3 ) Rsvisions - Bemerkungen zur
Jahrcsrechnung 1880/81 .

4 ) Gesuche wegen Befreiung von
der Zahlung der Communal -
steuern .

5 ) Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 27 . März 1882 .

DerBürgervorsteher -Wortführer .
A . Schiff .

Bekanntmachung.
Vom 1 . April ab bis ult . Sepl .

fallen die Dienststunden in die Zeit
von 8 bis 1 Uhr Bormittags
und von 3 bis 8 Uhr Nach¬
mittags .

Wilhelmshaven , 25 . März 1882 .

Der Magistrat.
Verkauss-

Leklmntmachung .
JmjWege der Zwangsvollstreckung

werde ich die im Park stehende
große Restauralions - Bude am

Dienstag,
den 28 . März 1882,
Nachmittags 4 Uhr,

in der kleinen Reftaurationsdude
daselbst öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung auf Abbruch verkaufen ,
wozu Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 22 . März 1882 .
Der Könial . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Verkauss -
Bekanntmachung.

Im Wegs der Zwangsvollstreckung
werde ich folgende Gegenstände , als :
1 mah . Vsrticow , 1 do . Spiegel ,
1 do . Commode , und 1 do . Schreib¬
tisch am

Freitag ,
de» 31 . März 1882,

Mittags 12 Uhr,
in der Wi ! helmshalle hier öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 27 . März 1882 .

Der Kgl . Gerichtsvollzieher :
Kreis .

Große
MlllMmMiM .

Im Aufträge des Kaufmanns
Herrn A . Röbbelen hier , als
Verwalter im Concurse der Firma
E . Albers hier , wird Unterzeich¬
neter das zur Masse gehörige
Waarenlager , bestehend aus :

1 ) Mehl u Hülsenfrüchten ,
als : Gries , Grütze , Graupen ,

Nudeln . Linsen , Bohnen , Erbsen ;
2 ) Colonial Waaren , als

ReiS , Rosinen , Corinthen , Man¬
deln , Sago , Cardainomen ,
Canehl , Canehiblüthe , Ingber ,
Piment , Pfeffer , Nelken , Suc -
cade , ferner : Stearinlichter ,
Chocolade . Cacao , S - ife , Stärke ,
Wachs,Pflaumen , Soda,Kaffee ,
Melis , Candis , Thee , weiße
und decorirte Porcellan - Gegen -
stände , als : Terrinen , Teller ,
Kummen , Schüsseln , Tassen ,
Kaffee und Theekannen , ferner :
eine große Parthie Holz - Pan¬
tinen , Schnittbohnen , Kanarien

saat . Kau - und Rauchtabak ,
Cigarren ;

3 ) An Möbeln : 1 Kleider¬
schrank , 2 Commoden , 1 Tisch .
1 Blumentisch , 8 Stühle u .
s . w . am

Donnerstag ,
den 30 . März ds . Js .,
Nachm, präc . 2 Uhr,
und folgende Tage ,

öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung verkaufen .

Käufer wollen sich im Saale
Burg Hohenzollern , bei Kaper ,
einfinden .

Wilhelmshaven , 27 . März 1882 .

Der Königs . Gerichtsvollzieher :
Kreis .

Bekanntmachung.
Auf Grund des tz 21 des Kirchen -

und IchulvorstandSgesetzes vom 14 .
Oklbr . 1848 ist der Voranschlag
der Jahres - Einnahmen und Aus¬
gaben ver Schulkasse in einer Ge¬
meinde - Versammlung vorzulegen .
Diese Vorlegung wird am 30 h . ,
Nachmittags 4 '/? Uhr in der
Wilhelmshalle erfolgen , was
wir hierdurch zu: Kenntniß bringen .

Der Schulvorstand .
Von allen Brodarten aus

der Bäckerei des Herrn Nl .
HkQiüuA in Belsort habe
stets Vorrath .

Elsaß , Marktstr . 14 .

Zu miethen gesucht
eine umnöblirte Wohnung , bestehend
aus Wohnzimmer , Schlafzimmer und
Burschengelaß . Näheres zu erfragen
in der Exped . d . Bl .

Auktion .
Im Aufträge des Schlächter¬

meisters Herrn Johann Schmidt
Hierselbst werde ich am

Dienstag , den28 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Hintergebäuoe des Haus - Grund -
stücks, Bismarckstraße Nr . 56a , fol¬
gende Sachen und zwar :

1 Schreibsecretair , 1 Sopha ,
1 Sophatisch , 1 viereckiger
Tisch , 2 Glasschränke , 2 Bett¬
stellen und verschiedene andere
Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige hiermit eingeladen wer¬
den . Ich bemerke , daß die Sachen
sehr gut sind .

Wilhelmshaven , 24 . März 1882 .
Rudolf Laube ,

_ Auction akor .

Nixtzä kiokltzs unä
kleoalill ^

aus der Fabrik von Batty u . Co .
in London empfiehlt

« . HVUt » .

Htls Haushälterin f . ein . alt . Herrn
oder zur Erziehung jüngerer

Kinder sucht ein anspruchsloses
Mädchen in gesetzten Jahren Stel¬
lung . Näheres durch

Frau Matz , Königsstr . 45 .

Gesucht
auf sogleich 2 Schwarzbrod -
bäcker. X . k'oHrvr » .

wird sauber gewaschen u . geplättet .
Königsstraße 57 , 2 Tr .

Visiten-Karten
werden schön und billig angefertigtt

n 8üss .



Schulsache .
Die öffentliche Prüfung in den

hiesigen Schulen wird in dieser
Woche in nachstehender Ordnung
abgehalten :

1) Mittelschule : Mittwoch , den
29 . März von 8 — 12 Uhr .

2 ) Schule an der Königsstraße :
Mittwoch , 29 . März , Nach¬
mittags von 2 — 4 Uhr und
Donnerstag , 30 . März , von
8 — 12 und 2 — 4 Uhr Nach¬
mittags .

3 ) Schule in Neuheppens : Freitag
31 . März von 8 — 11 Uhr .

4 ) Schule im Elsaß : Freitag ,
31 . März , von I V- - ^ Uhr
Nachmittags .

Die Eltern der Kinder , sowie
Freunde der Schule werben zu den
Prüfungen " rgebenst eingeladen .

Wilhelmshaven , 27 . März 1882 .

_ Gehrig , Rektor .

Höhere
Töchterschule .

Das öffentl . Examen der Schüle¬
rinnen der höheren Töchterschule
findet an folgenden Tag ?n statt :

Mittwoch , d . 29 . März ,
Vormittags von 9 —10^ Uhr,

Klasse V . ,
Vormittags von 101s -— 12 Uhr,

Klasse IV .,

Donnerstag ,
- den 30 . März ,

Vormittags von 9—101s Uhr,
Klaffe lll . ,

Vormittags von 101s— 12 Uhr ,
Klaffe 11. .

Nachmittags von 3—5 Uhr ,
Klaffe l .

Die verehrt . Eltern und Freunde
der Anstalt werden hiermit ergebenst
eingeladen .

Der Vorstand
für die höh . Töchterschule .

Rechter » .

Auktion .
Die Wittwe des weil . Landwirths

Ieo Iben Drantmann zu
Neuenderaltengroden läßt am

Donnerstag und Freitag, den
20. und 21. April d. I .,

jedesmalNachmittags 2 Uhr
ansangend ,

in und bei ihrer Behausung :

2 wantiedige Kühe,
1 Enter,
I sehr guten Kar¬

renhund,
mehrere Hühner,

1 Korbwagen , 3 complete Acker¬
wagen , Wagenstühle und Kiffen ,
Torfhecken , 2 Bindebäume , 2
Fruchtweher mit Sieben , 1
Staubweher , 1 Bodenwagen ,
1 Kornraspe , 1 Decimalwaage
mit Gewichten , Fruchtmaaße
aller Art , 1 Ruthenmaaß , 1
neuen Reitsattel nebst Zubehör ,
2 Pferdetrensen , 2 Hecken-
scheeren , 2 neue Mehlsiebe ,
verschiedene Saatsiebe , Leitern ,
worunter 2 Obstleilern , Sich
ten , Harken , Schöppen , Kop¬
pelstöcke u . s . w . , 1 Jagd
netz, 1 Hechtgarn , 2 Aal
pricken ;

4 Paar Stalleimer , 3 Mist¬
karren , darunter 2 ganz neue ,
Mistforken und Dielen , 1 Kuh¬
pfosten , 1 Fohlenthür , 1 Schleif¬
stein , 1 Stierkette , Kuhketten ,
Halsjoche , 2 Fulterkisten , 4
Tröge rc . ;

ferner : 1 Karrenrad , Bulterkarne ,
2 Butter - alljen , 1 vorzügliche
Käsepreffe , Käsekisteund Köpken ,
3 Rahmfässer , 2 Drückebänke ,
2Stremmtienen,3Paar Milch¬
eimer , 1 großen kupfernen Kessel ,
6 dito Milchballien , 6 zinkene
dito , 24 hölzerne dito , 1 Wasch -
ballie , Regenwafferfäffer , 1

Mehlkiste u . s . w . ,
verschiedene Bäckereigeräth

schäften , Zimmergeräthschaften
aller Art , 1 große Baumsäge ,
Düsel und Sexte ;

sodann : 2 Kleiderschränke , 1 eich .
Comptoirschrank , 1 Eckschrank ,
1 Küchenschrank , l eschenes
Sopha , l mabag . Sopbatisch ,
1 Coinmooe , 6 eschene Polster¬
stühle , 6 dito Rohrstühle , 1
Wanduhr . Spiegel und Schil¬
derten , 2 IRt cks Vamps mit
Behang , 4 vollständige Betten ,
1 Bankkiste , 2 große Küchen¬
tische, verschiedene Tische und
Stühle . 1 Torfkasten , 1 kup¬
ferne Bettpfanne , 1 mess . Ge -
treideschaale , 3 Dutzend Ge¬
treidesäcke , 1 Jagdgewehr , 1
Pulverhorn , 1 eis. Dreifuß ,
eiserne Töpfe , kupfernes und
zinnernes Küchengeschirr , Kisten ,
Kasten , Fässer , Dammhecken ,
Pfähle , eine Menge Nutz - und
Brennholz und was sich weiter
vorfinden wird ,

auf geraume Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend buch den Unterzeich¬
neten verkaufen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Jever , den 23 . März 1882 .

D . Cohen ,
Auctionator .

MM Mlö M

Umstände halber billig zu
verkaufen : zwei säst neue

ä 12 Flammen, sowie ein

mit 13 Flammen.
LurS HoUMMlItzrn

in Wilhelmshaven.
BerMchtung .

Die der GratzhornZchen Con -
cursmaffs gehörigen zwei Bau¬
plätze in Sedan sind bis zum
1 . Juli zum Beweiden rc. zu ver¬
pachten . Pachtliebhaber wollen sich
beim Unterzeichneten bald einfinden .

Wilhelmshaven , 25 . März 1882 .

Curaror der Maste .
Die Arbeiten und Fuhrleistung für

ca . 280 odm Norwegisches
Blockeis aus den Schiffen im
Handelshafen resp . Hafencanal in den
Eiskellern des Marine -Lazareths und
des Offizier -Casinos incl . Aufstapelung
resp . Füllung der Eiskeller wünsche
ich an den Mindestfordernden unter
der Hand zu vergeben .

Zu verpachten
das bis 1 . Mai 1882 von W .
von Esten bewohnte Haus in Belfort .
Näheres bei

Schaar . HV . Z . 8vlrr8ä « r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Laden mit Woh¬
nung an der Roonstraße , Nr . 79 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer (parterre ), paffend für zwei
Herren , auf sofort . Göckerstr . 83 .

feinem geehrten Publikum von
Wilhelmshaven und Umgegend

zur Nachricht , daß ich mich mehrere
Tage hier aufhalten werde , um In¬
strumente zu stimmen und zu repa -
riren . Indem ich für sorgfältige
und gute Arbeit garantire , erbitte
ich mir gefl . Aufträge in Wilhelms¬
haven bei Fräulein Sieke , Roon¬
straße 3 , in Heppens bei Herrn
Gastwirth Lammers und in der
Expedition ds . Bl .

Instrumentenmacher .

in allen Sorten , schon von 2 Mk .
an ve >.

Tobias in Heppens.

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . Mai für
Hausarbeit . Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Göckerstraße 83 .

Höhere Knabenschule .
Zur Theilnahme an den öffentlichen Prüfungen , und zwar :

der Gymnast .il - Tertia , - Quarta und - Quinta am Dien¬
stag , den 28 . - . M - , von Bormittags S
Uhr an ,

der Gymnosial - Sexta und den Vorklassen am Mittwoch ,
den 2S . M . , von Norm 8 Vs Uhr an,

lade ich hierdurch ganz ergebenst ein .
Wilhelmshaven , den 27 . März 1882 .

Größte Auswahl in

AegenrnänteLn
von den billigsten bis zu den feinsten Genres , sowie Sonnen - und
Regenschirme für Herren und Damen , Glacä - und Zwirn -
Handschuhe in jeder Art , Toiletten Gegenstände , als : Seife
und Gau de Cologne rc . , Zahn und Handbürsten , Mikro¬
skope für scbüler g. 30 Pf ., zur Botanik und Naturlehre paffend ,
ferner Mikroskope für Hausfrauen zum Beschauen von Fleisch und
anderen Lebensmitteln a 75 Pf . empfiehlt

LlILÄV ,
Rvonstraße SS , links

Um verschiedenen Anfragen zu genügen , zeigen
hierdurch an , daß wir aus der St . Johanni -Brauerei
noch keinen Tropfen Bockbier bezogen haben , unser
beliebtes Meller Bockbier in Gebinden und Flaschen
aber nach wie vor verabfolgen .

Ausverkauf .
Um mit meinem übercompletten Lager von Zuglampen , Hänge¬

lampen , Tisch - , Hand - und Wandlampen , Vogelbauern ,
Hans - und Küchengeräthen zu räumen , verkaufe dieselben zu den
billigsten Preisen gegen baar .
_ _ le . Klempner.

8 LMM » . 8
Hn86ri »« ir8trn88 « lVr . S

nirck » i » Milllslinsplnt » « , Wnll L Narlrtstr .
Nufairämi !» von Morgens 10 käs Nalämlliogs I Llrr .

Hiesiger

Speise - Talg
in schöner Qual , traf heute ein bei

I, . llknlrkor , Neuheppens .

Linsen
bei D . O .

Vehrvertröge ,
paffend für jedes Geschäft , empfiehlt
und hält steis Lager

Th . Süß ,
Buchd : uckerei des „ Tagebl .

"

Unterricht
im Stricken und anderen weibl .
Arbeiten ertheilt kleinen Kindern und
bittet um gef . Anmeldung
Iiiug . üu ^ 6 ,

Wwe ., Ostfriesenstr . 14 .

Lege Gift in meinen Garten
für Federvieh .

E . Müller ,
Neubremen .

4500 Mark
auf erste bezw . einzige Hypothek suche
per Juli anzuleihen .

Auct . Janssen , Augustenstr . 2 .

Hiesigen

geräucherten Speck
empfiehlt Ii .

Neuheppens .

Verla n g t
ein Mädchen für einige Stunden
des Tages . Fritsch ,

Kaiserstraße 21 .

Ein Bursche gesucht .
Frielingsdorfs Bade - Anstalt.

Gesucht zum 1 . Mai eine

geräumige Unter - Wohnung in Elsaß ,
Markt - oder Börsenstraße belegen .
Offerten mit Preisangabe unter 8
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Verloren .
Sonnabend ist ein kleiner Bisamflelz -
kragen (Stola ) verloren gegangen .
Gegen Belohnung abzugeben

Manreuffelstraße Nr . 1 ( Parterre ) .

Vaterländischer
Frauen - Zweig - Verein .

Die diesjährige

findet
Dienstag , den 28 . März e. ,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Minnen des Stationschef¬
gebäudes statt ; sämmtliche Mitglieder
sowie Freunde des Vereins werden
zur Theilnahme an derselben hier¬
mit ganz ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Verwaltungs , Be¬

richts über das verflossene Ver
einsjahr ;

2 . Bericht des Schatzmeisters und
ev . Lrtheilung der Decharge ;

3 . Wahl resp . Bestätigung neuer
Vorstandsmitglieder ;

4 . Statutenänderung .
Der Vorstand .

Elisabeth Berger ,
Vorsitzende .

MmiM -WM
in kleinen Gebinden , Gläsern und
Blechdosen , sowie auch lose , das

Pfund zu 50 Pf , empfiehlt
i; nits .

Gemüse -
und Blumensämereien ,
meist selbstgezog ., bester keimfähiger
Waare , empfiehlt
Jever . Andr . Hinrichs ,
Samenhandlung u . Handelsgärtnerei .

Preis -Berzeichniß gratis u . franko ."
Zur Aushülfe

ein tüchtiges Dienstmädchen vom
1 . April bis zum 1 . Mai .

Näh . in d er Exped . d . Bl

Gesucht
Jemand zum Weißleinen ausbessern
auf sofort .

Nachzufragen in der Exped . d , Bl .

8mgiimiii
sürgemischtenLhor.

Ausnahmsweise findet die
nächste Uebung am Dienstag,
den 28 . ds. Mts -, pünktlich
um 6^4 Uhr statt.

Der Vorstand .

HMch -Umm .
Donnerstag ,

den30 . d . M . ,
>Abends 8Uhr ,

in der Wil -
helmshaSle :

General-
Versammlung .

Tagesordnung : Vereins - Angelegen¬
heiten .

Der Vorstand .

IlLiLSI ' - LLLl
in Mlllietmsfiliueil .

Donnerstag , 3V . März 1882 :

Mitwirkende :
Sennor « riirckw Sv
Violin - Virtuose aus Cuba , Herri

Dkksrk , Opernsänger aus ^

Hannover und Herr jk'r . ILsttal ,
Pianist aus Hannover .

1 . Sonate , Op . 27 , Nr . 2 , von
L. van Beethoven .

a . Adagio .
b . Allegretto .
0 Presto agitato .

( Herr Fr . Keitel . )
2 . Arie des Bombardon aus der

Oper „ Das goldene Kreuz "

von I . Brüll . ( Herr Effert . )
3 . Concert von F . Mendelssohn -

Bartholdi .
a . Allegro molto appasfionato .
d . Andante .
0 . Allegretto mo non troppo ,
ä . Allegro molto vivace .

(Herr Brindis de Salas . )
4 . Lieder :

a . „ Frühlings - Glaube von F,
Schubert .

b . Venettanisches Gondellied von
Haydn .

(Herr Effert .)
5 . a . Etüde von Chopin ,

b . Concertparaphrase über Rigo «
letto von Verdi - Liszt .
(Herr Fr . Keitel .)

6 . a . Nocturne , Op - 27 , Nr . 2 ,
b . Valse , Op . 64 , Nr . 1, von

Chopin .
(Herr Briudis de Salas, )

7 . Lieder :
a . Jagdlied von F . Mendelssohn .
b . „ Die beiden Grenadiere " von

R . Schumann .
( Herr Effert . )

8 . a . Romanze von Anton Rubin -

stein .
b . Impromptu von Chopin .

(Herr Fr . Keitel . )
9 . Paraphrase für Violine über

„ Faust
" von Gounod -Wie -

niawski .
( Herr Brindis de Salas . )

Einlaßkarten a Mk . 1,25 , 2 . Platz
75 Pf . , sind vorher in der Buch -

handlg . des Hrn . C . Lohse zu haben .
Caffapreis Mk . 1,50 , 2 Pl . Mk . 1 ,

Anfang 8 Uhr.

Miittzii Ollviar ,
1878tzi 8arä6ll6ii uuö
dtz8ttzNarLtz8llMiitzii ,
empfiehlt B . Wilts .

Unserem Hannes
zu seinem heutigen Geburtstags ein
donnerndes Lebehoch von den Uift
verbefferlichen der wilden Wallachei .

Lclolpli von Vinvonti
Okrigtino von Vinoonti ,

Ksb . liolllts ,
V 8 r m ä h 1 t s .

IVIlholwsflavörl , 25 . Närn 1882 .

Reoaction , Druck und Verlag von . Th . SüßZn Wilhelmshaven .
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